
Solarthermie

gerf lüssigkeit  im Solarkreis.  Damit wi l l
man den Stromverbrauch für die Pum-
Den reduzieren. Bis zu 60 % oder
65.000 kWh wen iger  Pumpenst rom
jährl ich hat man sich während der Pro-
jekt ierungsphase errechnet.

Laufend gemessen werden deshalb
Sonneneinstrahlung, Außentemperatur
sowie Vor- und Rücklauftemperatur im
Solarkreis.  Anhand dieser Daten und der
Ko l lek to rkenn l in ie  w i rd  der  op t ima le
Durchf luß berechnet,  um eine den Anfor-
derungen des Leitungsnetzes entspre-
chende Temperaturerhöhung in den Kol-
lektoren zu erzielen.

Bi l l ige Sonnenwärme
Die Ausgaben für die Solaranlage - be-
stehend aus 640 Sonnenkol lektoren, Re-
geltechnik,  Lei tungsnetz und einem neu-
en Betriebsgebäude - beliefen sich auf
etwa 5,3 Mio. DM (ohne MWSI.) .  Mit
1,31 Mio. DM förderte das dänische En-
ergieministerium das Projekt. Laut Be-
treiber ist der spezifische Wärmepreis
der Anlage mit 7 PflkWh vergleichbar zu
den Wärmeerzeugungspreisen von Ol
oder Naturgas.

Für die Sommermonate erhoff t  man
sich eine vol lständige Deckung des städ-
t ischen Wärmebedarfs durch die Solar-
anlage. Denn dann wi l l  man die konven-
t ionel le Anlage für diesen Zeitraum völ l ig
abschalten, um Reparaturen und War-
tungen an ihr durchführen zu können.

Technische Daten der solaren
Großanlage auf der Insel Erg:

lm November 1996 wurde auf der Insel
Era in Süddänemark die weltweit größ-
te thermische Solaranlage mit einer
Kollektorfläche von über 8.000 m2 in
Betrieb genommen. Die Solaranlage ist
an das Fernwärmenetz der Stadt Mar-
stal  angeschlossen. Ein 2.100 m3
großer Wärmespeicher dient als Puffer'
Finanziert wurde das Projekt u.a. durch
das dänische Energieminister ium.

Betreiber der Anlage in Marstal  ist  die
Marstal Fjernvarme, der lokale Fernwär-
meerzeuger. Dieser hat 1994 erste Er-
fahrungen mrt der thermischen Solar-
technik anhand einer 75 m2 großen Kol-
lektoranlage für eine Schwimmhal le in
Marstal  machen können. Die Ergebnisse
aus diesem Projekt waren laut Marstal
F jernvarme so vielversprechend, daß
man sich gemeinsam mit  den Planungs-
büros PlanEnergi und Ramball an die
Projekt ierung der 8.064 m2-Anlage wag-
te. Die neue Solaranlage sol l  13 % der
jähr l ichen Wärmeprodukt ion decken. In
den drei  Sommermonaten sogar 100 %.

Nach Ausku nft des Kol lektorherstellers
AR-CON SOLVARME A/S, der die Groß-
kol lektoren SCAN-CON HT für die Anla-
ge lieferte, basiert die Konzeption der So-
laranlage auf Erfahrungen mit  zahlrei-
chen anderen solaren Großanlagen, die
in  den Jahren 1989 b is  1996 in  Däne-
mark realisiert wurden. Weitere Großpro-
jekte mit Kollektoren des dänischen Her-
stel lers wurden in Schweden, Finnland
und Deutschland verwirkl icht -  insge-
samt eine Kol lektorf läche von
27.OOO m2 (s iehe Tab.  1 ) .
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ln das Projekt waren auch Anlagenbe-
treiber anderer großer dänischer Kol lek-
toranlagen rn Ry, Saltum, Hojslev Skole
und Andervange mit  eingebunden. ln ei-
ner  sogenannten , ,Er fahrungsgruppe"
wurden Daten bestehender Anlagen aus-
getauscht und diskutrert .  Der Erfah-
rungsaustausch innerhalb der Gruppe
führte schl ießl ich auch zu einer Verbes-
serung der bestehenden Anlagen.

Variabler Durchf luß
Das Besondere an der Anlage in Marstal
lst  der var iable Durchf luß der Wärmeträ-

Tab. 1: Solare Großanlagen mit Kollektoren
der Firma AR-CON SOLVARME AIS

Gesamte KollektorfläChe: 8.064 m2
Anzahl Kollektoren: 640
Kollektorfläche (einzeln): 12,6 m2
Neigungswinkel der Kollektoren: 40"
Ausrichtung der Kollehoren: Süden
Jährliche Energieproduktion: 3.250 MWh
Solare Deckungsrate: 13'74
Vor-/Rücklauftemperatur im Leitungsnetz
im Sommer:
im Winter:
Langzeitwärmespeichöi:
Tankhöhe:
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1,31  Mio .  DM
ötwä 7 Pflkwh

933,394 kg/Jahr
1,123 ks/Jahr
1,163 kg/Jahr

2,5 kg/Jahr

Gesamtkosten (ohne MWSI.):5,3 Mio. DM
Zuschuß durch das dänische
Energiöministerium:
Wärmepreis:

Standort,  Baulahr Kollektorfläche

Inge ls tad ,  S ,1986 1.000 m'�

Saltum Fjernvarme, DK, 1 988 1.000 m2

Fa lkenberg ,  S ,1989 5.500 m'�

Bornholms Folkehojsk., DK, 1 989 413 m2

Ry Fjernvarme, DK, 1 990 3.025 m'�

Her lev  DK,1990 1.000 m'�

Nykvarn ,  S ,1990 3.500 m'�

Tisvi ldeleje, Sct Helene, DK, 1 991 225 mz

Or ives i ,  SE 1992 1 0 0  m 2

Brundtlandkollegiet, DK, 1 993 50 m2

Hojslev Skole, DK, 1 994 375m2

Ottrupgaard bofellessk., DK, 1994 562  m2

Marstal ldretscenter, DK, 1 994 75  m2

Froda len ,  DK,1995 262 m2

Friedrichsha{en, D, 1 996 2 . 0 1 3  m z

Marstal Fiernvarme, DK, 1996 8.064 m'�
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